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Sport

3. LIGA
SpVgg Unterhaching – Hallescher FC 0:4
Stuttgarter Kickers – Chemnitzer FC 2:0
MSV Duisburg – Arminia Bielefeld 1:1
Preußen Münster – Rot-Weiß Erfurt 2:2
VfB Stuttgart II – SSV Jahn Regensburg 1:2

Stuttgarter Kick. 6 13

Wiesbaden 6 13

Unterhaching 6 11

Chemnitz 6 11

Cottbus 6 11

Dresden 6 10

Erfurt 6 9

Großaspach 6 9

Dortmund II 6 8

Münster 6 8

H. Kiel 6 8

Bielefeld 6 8

Halle 6 7

Duisburg 6 7

Osnabrück 6 7

Regensburg 6 7

Rostock 6 5

Fort. Köln 6 4

Mainz II 6 4

VfB Stuttgart II 6 3

Fußball

TSV Bobingen 6 13

Kissinger SC 6 12

Schw. Augsburg 6 11

Königsbrunn 5 11

Mindelheim 6 10

Türk. Augsburg 5 10

Erkheim 6 10

Neugablonz 5 9

Wiggensbach 6 9

Haunstetten 6 9

Stätzling 6 8

Thannhaus. 6 7

Germaringen 5 4

Fellheim 6 3

Friedberg 6 2

Wildpoldsried 6 1

BUNDESLIGA, MÄNNER
SG BBM Bietigheim – Rhein-Neckar Löwen 22:32

Melsungen 4:0

Rhein-Neckar 4:0

Bergischer HC 2:0

HSG Wetzlar 2:0

TBV Lemgo 2:0

Lübbecke 2:0

Göppingen 2:0

Fl.-Handew. 2:2

THW Kiel 2:2

HSV Hamburg 1:1

Gummersbach 1:1

Magdeburg 0:2

Füchse Berlin 0:2

Hannover 0:2

HC Erlangen 0:2

GWD Minden 0:2

Friesenheim 0:2

Bal.-Weilstett. 0:2

BBM Bietigheim 0:4

Handball

er den Ring verlassen hatte. „Es war
schwer, sich zu konzentrieren, wäh-
rend fast alle anderen schon mit ih-
ren Wettkämpfen fertig gewesen
sind.“ Die harte Arbeit habe sich
aber ausgezahlt.

Chef de Mission Bernhard
Schwank bescheinigte den Athleten
„Herz und Leidenschaft“, „Willen
und Ehrgeiz“ sowie „Neugier und
Experimentierfreudigkeit“, mit de-
nen sie in China aufgetreten seien.
Die deutsche Mannschaft schloss die
Jugendspiele mit einer Bilanz von
zwei Gold-, acht Silber- und 15
Bronzemedaillen ab. Dazu kamen
zwei erste Plätze sowie ein zweiter
Rang aus den nationenübergreifen-
den Mixed-Wettbewerben.

2018 Spiele
in Buenos Aires

Bei der Premiere 2010 in Singapur
hatten deutsche Athleten 22 Medail-
len geholt, darunter vier goldene.
Die nächsten Jugendspiele im Som-
mer werden 2018 in der argentini-
schen Hauptstadt Buenos Aires aus-
getragen. (pede/dpa)

„Das ist die Nichte der Slalom-
Olympiasiegerin Stepanka Hilgerto-
va“, so Elisabeth Micheler-Jones.
„Amelie ist eine der besten Freun-
dinnen von Selina.“

Der Bogenschütze Andreas Mayr
aus Thierhaupten (Kreis Augsburg)
unterlag im Achtelfinale dem Japa-
ner Hiroki Muto 1:7 und beendete
den olympischen Wettkampf auf
dem 17. Platz. Für alle jungen
Sportler waren die Spiele ein großes
Erlebnis. „Hoffentlich sind viele auf
den Geschmack gekommen, damit
sie nun mit großem Ehrgeiz auf die
richtigen Olympischen Spiele hinar-
beiten“, wünscht sich Elisabeth Mi-
cheler-Jones, die Goldmedaillenge-
winnerin von Barcelona. Am Freitag
wird die deutsche Mannschaft aus
Nanjing zurückerwartet.

Peter Kadiru hat am Abschlusstag
in China die zweite Goldmedaille für
Deutschland gewonnen. Der 17 Jah-
re alte Schwergewichtsboxer aus
Schwerin besiegte im Finale den
Amerikaner Daramni Rock mit 3:0
nach Punkten. „Kaputt und glück-
lich“ sei er, sagte Kadiru, nachdem

bin sehr glücklich, einfach rundum
zufrieden“, sagte sie. Die unge-
wohnte Disziplin im flachen Wasser
sei eine „super Erfahrung“ gewe-
sen, „es hat Spaß gemacht, mal et-
was anderes zu machen“. Es wäre
aber „auch schön gewesen, in den
Disziplinen an den Start zu gehen,
die man gelernt hat“.

Auch ihre
17-jährige Freun-
din Selina Jones,
die Tochter der
Olympiasiegerin
Elisabeth Michler
von 1992, er-
reichte im Kajak-
Einer das Halbfi-
nale, in dem aller-
dings die Chinesin
Yan Jiahua ein

derart flottes Tempo vorlegte, dass
die Schwaben-Kanutin nicht ganz
mithalten konnte. „Selina war schon
überrascht, dass die Chinesin erst 17
Jahre sein soll“, erzählt ihre Mutter
Elisabeth Micheler-Jones. Am Ende
belegte Selina Jones Rang vier hinter
der Tschechin Amelie Hilgertova.

Nanjing Birgit Ohmayer und Selina
Jones sind normalerweise mit allen
Wassern gewaschen. Strudel, Wal-
zen, wilde Fluten – alles keine Pro-
bleme für die jungen Kanutinnen
von Schwaben Augsburg. Bei den
olympischen Jugendspielen in Nan-
jing mussten sich die beiden Schüle-
rinnen jedoch einer ungewohnten
Reifeprüfung stellen. Es begann da-
mit, dass in China nicht der Wild-
bach rauschte, sondern die Boote
mit hohem Kraftaufwand auf einem
See fortbewegt werden mussten.
Der Sprint in ungewohnten weil
zum Kippen neigenden Rennsport-
booten war ein schwieriges Unter-
fangen, aber auch der Slalom mit
dem Start von einer Rampe und an-
schließender Hindernis-Kurven-
fahrt wurde zu einer großen He-
rausforderung.

Die 16-jährige Ohmayer – im-
merhin Vize-Europameisterin der
Juniorinnen – konnte sich gestern
aber über die Bronzemedaille freu-
en. Im Kampf um Platz drei war sie
rund eine halbe Sekunden schneller
als die Französin Lucie Rioux. „Ich

Still ruht der See
Olympische Jugendspiele Wie die wildwassererprobten Kanutinnen Birgit Ohmayer

und Selina Jones in Nanjing mit den ungewohnten Bedingungen zurechtkamen

Selina Jones

Normalerweise paddelt Birgit Ohmayer von Schwaben Augsburg im Wildwasser, bei den olympischen Jugendspielen im chinesischen Nanjing fand der Kanuslalom auf einem

See statt. Foto: dpa

BASKETBALL

Nationalteam
darf zur EM
Die deutschen Männer haben sich
für die EM im kommenden Jahr
qualifiziert. Das Team von Bundes-
trainer Emir Mutapcic gewann am
Mittwoch zum Abschluss der Aus-
scheidungsrunde in Luxemburg
klar mit 118:66 (43:40) und gehört
damit auf jeden Fall zu den sechs
besten Zweiten, die sich neben den
Ersten der sieben Vorrundengrup-
pen das Ticket für die Europameis-
terschaft 2015 sichern. Bester
Werfer im deutschen Team beim
vierten Sieg im sechsten Spiel war
Daniel Theis mit 17 Punkten. Rang
eins in der Gruppe C sicherte sich
Polen durch ein 90:85 nach Verlän-
gerung gegen Österreich.
Deutschland hatte beide Duelle mit
Polen verloren. (dpa)

FUSSBALL

Gladbach-Trainer
warnt vor Sarajevo
Der Millionen-Zuschuss aus der Eu-
ropa League ist nach einem gelun-
genen Saisonstart für Borussia Mön-
chengladbach zum Greifen nahe.
Doch auch nach dem 3:2-Erfolg im
Playoff-Hinspiel beim FK Saraje-
vo ist das Rückspiel gegen die Bos-
nier am Donnerstag (20.45 Uhr/
Sky und Kabel eins) im Borussia-
Park kein Selbstläufer. „Wir sind
noch nicht durch. Sarajevo hat in
den beiden vorherigen Qualifikati-
onsrunden auch jeweils zu Hause
verloren und dann auswärts ge-
wonnen“, warnte Trainer Lucien
Favre. „Wir müssen hellwach
sein“, sagte der Coach. (dpa)

SKI NORDISCH

Kombinierer Rydzek
auch im Sommer stark
Der Oberstdorfer Johannes Rydzek
hat auch den zweiten Einzelwett-
kampf während des Sommer-Grand
Prix in der Nordischen Kombina-
tion gewonnen. Er setzte sich nach
seinem Sieg in Oberwiesenthal
auch im österreichischen Villach
durch. Nach einem Sprung von
der Normalschanze und dem 10 Ki-
lometer-Rollski-Lauf hatte er in
22:34,3 Minuten 13,1 Sekunden
Vorsprung vor Björn Kircheisen
aus Johanngeorgenstadt. (dpa)

HANDBALL

Noch keine Entscheidung
im Fall Kraus
Der Deutsche Handballbund
(DHB) hat seine Entscheidung
über eine Sperre von Nationalspie-
ler Michael Kraus vertagt. Wann
das Urteil gesprochen werde, stehe
noch nicht fest, sagte Kraus’ An-
walt Joachim Rain nach einer Ver-
handlung der Anti-Doping-Kom-
mission des DHB in Hamburg. Die
Kommission hatte Kraus Ende Juli
suspendiert, weil er binnen 18 Mo-
naten drei Mal die Melde- und
Kontrollvorgaben nicht erfüllt ha-
ben soll. Der Rückraumspieler des
Bundesligisten Frisch Auf Göppin-
gen verpasste dadurch einen Groß-
teil der Saisonvorbereitung. (dpa)

BOXEN

Klitschko kämpft
am 15. November
Die Titelverteidigung von Boxwelt-
meister Wladimir Klitschko ist auf
den 15. November verlegt worden.
Wegen eines Muskelfaserrisses im
Bizeps kann der Champion nicht am
6. September gegen den Bulgaren
Kubrat Pulew antreten. (dpa)

RADSPORT

Zweiter Etappensieg
von Degenkolb
John Degenkolb (Giant-Shimano)
hat nach seinem Sieg auf dem 4.
Teilstück auch die 5. Etappe der
Spanien-Rundfahrt gewonnen.
Der 25 Jahre alte Thüringer aus
Gera setzte sich am Mittwoch im
Schlusssprint des 180 Kilometer
langen Abschnitts von Priego de
Córdoba nach Ronda gegen Nacer
Bouhanni (FDJ.fr) aus Frankreich
durch. Auf Platz drei fuhr der Nie-
derländer Moreno Hofland (Bel-
kin). (dpa)

Sport kompakt

Position 1211
Tennis Wie die 15-jährige Catherine Bellis

in New York einen Rekord aufstellte
New York Als Anna Kurnikowa 1996
als 15-Jährige ein Match bei den US
Open gewann, war Catherine Bellis
noch gar nicht geboren. Mit dem
6:1, 4:6, 6:4 gegen Australian-
Open-Finalistin Dominika Cibulko-
vá hat sich der Teenager nun in den
Turnier-Statistiken verewigt: als
jüngste Spielerin seit Kurnikowa,
die eine Partie in New York ge-
wann. In der Weltrangliste wird die
15-Jährige auf Position 1211 ge-
führt.

Nach seinem packenden Fünf-
Satz-Drama in Runde eins fordert
Jan-Lennard Struff an diesem Don-
nerstag bei den US Open Amerikas
Top-Star John Isner heraus. „Das
wird eines der schönsten Spiele mei-
ner Karriere“, sagte der 24 Jahre
alte Tennisprofi aus dem nordrhein-
westfälischen Warstein.

„Ich hoffe, dass ich auch gegen
ihn eine gute Leistung zeigen
kann.“ Etwas mehr als zwei Wochen
ist es erst her, dass Struff mit seinem
Verein TC Blau-Weiss Halle die
deutsche Meisterschaft durch ein
6:0 gegen den TV Reutlingen ge-
wann. Vor rund 2000 Zuschauern
im Schatten des Gerry-Weber-Sta-
dions von Halle holte er damals ge-
gen einen Rumänen namens Victor
Crivoi den ersten Punkt und wurde
später für seine Saisonbilanz von
9:0-Siegen als Mr. Bundesliga aus-
gezeichnet.

Dortmund-Fan freut sich
auf die große Kulisse

Jetzt darf der stille Sauerländer ver-
mutlich in die lauteste Arena, die
seine Sportart zu bieten hat. Ins Ar-
thur-Ashe-Stadium in New York, in
diese gigantische Betonschüssel im
Flushing Meadows Park. 23771
Menschen finden dort Platz. „Tja,
so groß wie die Südtribüne“, sagte
der BVB-Fan trocken. (dpa)

Großes Kino
Reiten Die starken deutschen Frauen gewinnen

wieder Medaillen, nur eine ist enttäuscht
Caen Noch ein wenig frustriert saß
Isabell Werth auf der Tribüne, als
ihre Teamkolleginnen Helen Lan-
gehanenberg und Kristina Sprehe
die nächsten WM-Medaillen bei den
Titelkämpfen in Caen feierten. Die
siebenmalige Dressur-Weltmeiste-
rin aus Rheinberg musste nach der
Verletzung ihrer Stute Bella Rose
zwangsweise zusehen, wie am Mitt-
woch im Fußballstadion von SM
Caen nur die britische Doppel-
Olympiasiegerin Charlotte Dujardin
einen weiteren WM-Sieg der Deut-
schen verhinderte.

Einen Tag nach dem Team-Gold
beeindruckten indes Helen Lange-
hanenberg und Kristina Sprehe er-
neut. Die 32 Jahre alte Langehanen-
berg erhielt für ihren Ritt im Grand
Prix Special mit dem Hengst Damon
Hill 84,468 Prozentpunkte, ihre
Teamkollegin Kristina Sprehe war
auf Desperados mit 79,762 Zählern
bewertet worden. Nur Charlotte
Dujardin mit Valegro war mit
86,120 Zähler besser. „Ist das nicht
geil?“, rief Bundestrainerin Monica
Theodorescu. „Ich bin fertig. Die
waren spitze – alle beide“, lobte sie.
„Sie sind toll geritten. Das war gro-
ßes Kino.“

Auch Helen Langehanenberg war
mehr als zufrieden: „Ich habe heute
etwas mehr Risiko geritten. Für
mich war der Ritt super, super.“ Sie

dachte auch schon weiter an den
Freitag, wenn die Entscheidung in
der Kür ansteht: „Ich werde nicht
aufgeben. Wir sind schon nah
dran“, meinte sie mit Blick auf den
knappen Rückstand auf die Britin
Charlotte Dujardin.

Auch Isabell Werth hatte sich
Chancen ausgerechnet. Doch als die
Einzelentscheidung anstand, war
ihre Stute Bella Rose wegen einer
Entzündung am Huf schon auf dem

Heimweg. „Es ist
einfach nur frus-
trierend“, sagte
Werth, die erfolg-
reichste Reiterin
der Welt. „Ges-
tern habe ich ver-
sucht, sachlich zu
bleiben. Heute
fällt das schwe-
rer.“ Am Diens-
tagabend habe sie
noch mit der ge-
samten Mann-

schaft die Goldmedaille gefeiert:
„Das war aber auch ein bisschen
Frusttrinken.“ Der Stute gehe es
trotz der Verletzung gut, sie habe ei-
nen dicken Verband und „schaut
mich zufrieden an“, berichtete die
45-Jährige. Werth hatte mit Bella
Rose im Team-Wettbewerb die
höchste Wertung der vier deutschen
Reiterinnen erhalten. (dpa)

Helen

Langehanenberg

Tennis
US OPEN

in New York (36,2 Mio. Dollar/Hart)
Männer, 1. Runde Struff (Warstein) – Kukusch-
kin (Kasachstan) 2:6, 3:6, 6:3, 6:3, 7:5; Tomic
(Australien) – Brown (Winsen/Aller) 7:6 (7:2),
6:4, 7:6 (7:3); Cilic (Kroatien) – Baghdatis (Zy-
pern) 6:3, 3:1 Aufgabe; Anderson (Südafrika) –
Cuevas (Uruguay) 6:3, 6:7 (3:7), 4:6, 6:2, 7:6
(7:1); López (Spanien) – Dodig (Kroatien) 1:6, 7:5,
2:6, 6:4, 1:1 Aufgabe; Gabaschwili (Russland) –
Giraldo (Kolumbien) 6:3, 1:6, 7:6 (8:6), 6:3 Fede-
rer (Schweiz) – Matosevic (Australien) 6:3, 6:4, 7:6
(7:4); Ferrer (Spanien)– Dzumhur (Bosnien-Herze-
gowina) 6:1, 6:2, 2:6, 6:2; Nishikori (Japan) –
Odesnik (USA) 6:2, 6:4, 6:2; Gasquet (Frankreich)
– Istomin (Usbekistan) 7:5, 7:6 (7:5), 6:4; Isner
(USA) – Giron (USA) 7:6 (7:5), 6:2, 7:6 (7:2); Fog-
nini (Italien) – Golubjew (Kasachstan) 6:4, 6:4,
6:2; Bautista-Agut (Spanien) – Haider-Maurer
(Österreich) 5:7, 7:6 (7:1), 1:6, 7:5, 6:1; Monfils
(Frankreich) – Donaldson (USA) 6:4, 6:2, 6:4; Kar-
lovic (Kroatien) – Nieminen (Finnland) 6:4, 6:4,
3:6, 6:4
Frauen, 1. Runde Barthel (Neumünster) - Zhang
(China) 6:1, 6:2; Pennetta (Italien) – Görges (Bad
Oldesloe) 6:3, 4:6, 6:1; Serena Williams (USA) –
Townsend (USA) 6:3, 6:1; Kvitova (Tschechien) –
Mladenovic (Frankreich) 6:1, 6:0
2. Runde Kerber (Kiel) – Kudrjawzewa (Russland)
6:2, 6:4 Peng (China) – Radwanska (Polen) 6:3,
6:4; Larsson (Schweden) – Stephens (USA) 5:7,
6:4, 6:2; Cornet (Frankreich) – Hantuchova (Slo-
wakei) 6:3, 6:3; Vinci (Italien) – Begu (Rumänien)
2:6, 6:4, 6:1; Bencic (Schweiz) – Nara (Japan) 6:4,
4:6, 6:1

Begehrte Interviewpartnerin Catherine

Bellis. Foto: afp

Reiten

WELTMEISTERSCHAFT

in Caen/Normandy
Dressur, Einzel, Grand Prix Special 1. Dujardin
(Großbritannien) – Valegro 86,120 Pkt.; 2. Lan-
gehanenberg (Billerbeck) – Damon Hill 84,468;
3. Sprehe (Dinklage) – Desperados 79,762; ...19.
Lütkemeier (Paderborn) – D’Agostino 74,062;
Werth (Rheinberg) – Bella Rose nicht angetreten/
Pferd verletzt

Schießen

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

in München, Männer, Doppeltrap
Finale Löw (Weinberg) – Schanz (Wiesbaden)
27:26 Scheiben

BEZIRKSLIGA SÜD VOM MITTWOCH

Schwaben Augsburg – ASV Fellheim 8:0 (3:0)
Tore 1:0 Jaut (4.), 2:0 Jaut (20.), 3:0 Jaut (38.),
4:0 Sandner (59.), 5:0 Sandner (61.), 6:0 Schre-
der (65.), 7:0 Schaller (73.), 8:0 S. Kurt (82.)
Zuschauer 100

BAYERNLIGA SÜD VOM MITTWOCH

Unterhaching II – TSV Landsberg 1:4 (1:1)
Tore 0:1 Gilg (5.), 1:1 Gnadl (17.), 1:2 Hauke
(63./Elfmeter), 1:3 Gilg (80.), 1:4 Zinner (89.)
Gelb-Rot Blättler (74./Unterhaching) Zu. 50

Rain/Lech 9 25

Pullach 9 19

FC Pipinsried 9 18

Sonthofen 9 15

Unterföhring 9 15

Wolfratshsn. 9 15

Hankofen-H. 9 15

Landsberg 10 14

Eichstätt 9 14

TSV Bogen 9 14

Bad Kötzting 10 12

DJK Vilzing 10 10

Landshut 10 10

SV Raisting 9 9

Schwabmün. 9 9

SB Rosenheim 9 8

Dachau 65 9 8

1860 Rosenh. 10 6

U’haching II 9 1

LANDESLIGA SW VOM MITTWOCH

FV Illertissen II – TSV Ottobeuren 3:1 (2:1)
Tore 1:0 Jäger (9.), 1:1 Fischer (16.), 2:1 Gauder
(42.), 3:1 Kille (83./Eigentor) Zuschauer 100

Ichenhsn. 9 18

Gundelfingen 9 18

TSV Kottern 9 18

Illertissen II 9 17

Oberweik. 9 16

SV Mering 9 16

SV Egg/Günz 9 14

Planegg-K. 9 12

F’feldbruck 9 11

Nördlingen 9 11

Kaufbeuren 9 11

VfB Durach 9 10

Memmingen II 9 10

TSV Aindling 9 9

FC Affing 9 8

Dinkelsbühl 9 7

Gersthofen 9 7

Ottobeuren 9 6


